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z. Parteitag der Deut chen volfzpartei.
3. «nö i . Tc ;emtet  1920 in Nürnberg.

Für den am 3. uni 4. Dezember in Nürnberg statt-
nndenden3. Parteitag der Deutschen Bolkspartei ist fosgende
---«oesordnung festgesetzt:
" Freitag, den 8. Dezember 10 Uhr vormittags:

t. Eröfinung des Parteitags durch den Vorsitzenden des
ZentralVorstandes, Abg. Dr . Streiemann Wohl der
Bomtzenden , Bildung des Büros , Begrüßungsan¬
sprachen.

L Die politische Lage. — Berichterstatter : Vize
kanzler Tr . Heinze, Dr . Ctresemann. M d. R

8. Ter Friedensvertrag von Versailles  —
Berichterstatter : Rechtsanwa 't Dr . 'Z ^ f-Zweiorücken.
M. d. N.

4. Aussprache.
Lawstag Sen 4. Dezember . 10 Uhr vormittags-

1. Die Wirtschaftspolitik der Deutschen
.Voltspartet. — Be -ichtestatter : Dr Hugo , M.
d. R., Verbandsleiter Thiel , M. d. R ., Generaldirektor
Vöaler M. d. R.

2. Aus 'prache.
3. Geschäftsbericht. Stand der Ora-anisation Bericht¬

erstatter: Geh. Rcg.-Rat hlarnich. -m \ »r ?
4. Aus'prache.
Die Verhandlungen des Parteitages linden in den

NLumen des Industrie - und Kulturvereins F -anentor-
graben 49, statt.

Ter GeschSstsfÜhrende Ausschuß hält am Mittwoch. den
1 Dezember, abends 8.̂ Uhr. eine Sitzung im Hotel .LFürft
temberger Hof". Bahnbossplatz 2. ab.

Ter ZentraHorstanb tritt am Donnerstag , den 2 Dez
« ^5 ^Erttgqs , rm großen. Sa« ' des Künstlerhauses!^omntr. 98. zu einer Srbnn ^ zusammen

\ J *“ Bearüßunasabend findet am Donnerstag , den 2 De «.,
«r 9.? statt *** *** m  Künstlerstanies,

hJ”  A ' ' M/cher Be sammlun » sprechen am Kreilag,«en4.̂  n-a,.. abends ,8 Uhr rnt großen Dggr des Wt »,.
Kranentoraraben 49 Me ReicksUv'K̂ geordneten

v. Tr.̂ ahb &enflt°r mm *n »nö Gchcimrat Professor

«llê Teilnel'm^ ' m 8 Uhr . vereinigen sich
P „ J 5 „ f ^ KxtV Ct e{1,ent -, - meinlamen
brEnwrgraben ük &C§^udustrie - und Kult.-rver - ins,

. B e so n d e r e Ta g u n g e n :
E ^ ueniaguns:  Ml 'stvrch. den 1. Dez ., nach-

- /£ Uhr . rnt Kunnlerhaus großer lSaa ' —
NeiKg,raueNausschuL am gleichen Tage , vormittags

Reichs iua 'en d'?^ ^ urttemberger Hof. Barn -'ossvsatz2.
V nng:  Sonntag , den 5. Dez ., norm

, m£ ' 4 0of ^ebrerheim ). F-rauentor-»runes Zimmer.
8 Ukir ^u : Sonntag , den 8. Dez ., vorm
Sums a W Kulturverein , .vrauentolgraben 49, Zimmer

^ ' 'VmV nl r "Hntaaung:  Sonntag , den 3. De .z.,
. Änmier m  Kutturvepcin . Frcmentorgraben 49,

* et<9Sinier0 “ ** * *? « « « s : Sonntag , den 3. Dez ., vorm,
jj ? «tt!Oe'1>(ta8 . Kön'astr. 98. großer Saal.Erchsausschusfes für die

-" L YnL * ? « ^ernse:  Sonntag ' den
1 ÄÄ Dent 'chen Hof lLehrerheim),, Jy’ K E -rmme.- l uni 2

'V ; V -ss - ° ereins der
V ô .lksoartei:  D -nnerstag . den

freien
6. Dez .,
Frauen-

Äends SV2 UH --
KunstlerklaÜse.

Deut-
2 Dez,

im Künstlerhaus, Königstr. 9s!

Der Reichstaa
Letl
»nd

beriet gestern •„ , 1 '
8n e riÄ ( r. Sefnuu den Gesetzentwurf über

Bllldstei " ^ 5bo,f . Die Abo« Kahl  lD . Vv .s »nd
°^ ne des EntwÜ̂ kl wrachen sich im ganzen für die An-
°°1ERort 'ichkett̂lL * u‘  K * ^ u Grundsatz her Minister-

wa- sti/eü verttest und verankert. Wender freund-
kettiae AnZfZg' Uunq des deui-chnativnalen Avg . G rüf.
Mckwies ~ merfa?™!* 6e.tt  Richterstand, die Minister Koch
Abbruch  der iozialdemokraiiiche Aba Pro - Dr..
^ untaugijK ba& ie• Unabhängigen bekämpften das Gesetz

auch, das entern Aussch uß Überwiesen murd-.-.

Dar vefinden der Uaiferin.
Tie , 2e-lhte Beflernng.

lschrt, iß tn r. et  rc_ r̂ des W. T. B . in Amsterdam  ep-
^NMreten ^ ®^ inöe<t der Kaiserin eine leichte Besserung
^ “ttorttt- 4& ^ Aerzte ordneten größte Schonung an, der

"ach Wieringen zurückgekehrt.

t Söin  folgen der KoljSemxot.
!L' ‘5etI: "Snfnrü °« ^ ie »Köln . Bolksztg ." meldet aus
Zn ? das städi»» ^ ? ummtgels müssen sämtliche Betriebe,
kiEug und M. «. ^ ^ trizitätswerk anaeickilossensind, am

^enbahn sc'n? u^ g . außer Betrieb bleiben. Auch die
aour tu diesen Tagen den Betrieb ein.

» ■Hii 86 , ^ !ro? of,rc  Vahnverkehr.
^UalZ ruh!' i« 3Joy- Infolge des Streiks deS Bachu-

uyt tu ganz Tirol Ser Eisenbahnveriehr.

SamstLtz , 2V. November 1920.
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74 . Jahrgang

Die Wiedergutmachung.
Entscheidung über die Entschädignngssnmme

XertfZi -•l vc.i[eR  erfährt unser Berliner
fp n ,R ” 6er„ ®.n * ’ * ad igungsfrage  steht man

ni London und Paris  vor endgültig entscheiden
den Erwägungen . Nach lehr zuverlässigen französisch; »
.. ci.teilungen ,oll man im Begriff stehen, die Absicht eine
endgn lt ig  c Entnhädigungssnmme festzusetzen, wi ed "r

^ b e h . öa dte Unzweckmäßigkeit eines solchen Dor-
gehens ichon letzt ,e,t,teht. Dafür will man insbesondere
von franzosticher  Lette aus die Frist für die
?CK öer  Enlschädigunoen für Deutschland auf 40 Jahre f-st-

anstatt nu 80, nrto es der Friedensvertrag vvrgesch n
hatte . Ferner soll dte Wiederl,erstellnngZkommission et „äTy
ttgk werden die Jahresraten  die ^Tentschsand

”l cr).. eingehenden Berhandlungcn mit deutschen
a chv e r sta n d , g o n endgültig  sosttuseNen °fn

@ e n f soll eine 1. Rate festgesetzt werden, die Deut 'cklanL
tn den nächsten drei Jahren zu bezahlen haben wird '^ kan
sprecht davon , daß die Höhe dieser Iab  re « , .7,,,
Zwischen 00 nnd 80 Milliar .den schwanken  soll

Reue Ersatzforderung vou Lenlluftschjffen.
o uf -u 1 f * 19‘ 3?on' Tn  Vorsitzende des interalliierten
Lirstüberwachnngsansschtisses in Berlin hat dem Auswärtigen

f lWPP r der Rotschasterkonscronz zugestellt , in
welchem folgende Forderungen ansgxstxsit wnrdcn-

deutschen Ln fisch!sie „Bodonsee" und
anssch-Kr SS r* m 'uE " "lliierten ?nftnberwach„„gs-
ausschntz als Er,atz inr -wer zerstörte deutsche Scnklui "ck-!ie
tibergobeu worden. Die deutsche Regiornng Jt gehalten dnt

? *** S Trigen zerstörten Lenklnft-
^chisfr, sei es tn Geld , fet es durch Neubauten , zu «rsStzeu
. .^ scherseits wird wie wir hören , her Standpunkt ver¬
treten . daß wegen der Zerstörung der Lnftschifse keinerlei
ForLeruugeu von der Entente mehr erhoben werden können,

?s « sprüche wegen der vor der Beendigung des
Wasfc-Uttllst- ndes vorgekommenen Verstöße durch das Scapa
Flow -Protokoll erledigt worben sind.

Die tschechische Ve«1schen?em-?chaft.
P rag , 19. Noch

Tages kam es zuAuch km Laufe des heutigen
Ausschreitungen . Die deutschen Blähter "stütz  bisher
nicht erschienen. Im bisherigen deutschen  Lanbestheater
wurde auch weiter tschechisch gespielt. Die Zeitung Gecko
Llowo erfährt , cs ,'ei an maßgebender Steile entschieden
worden , daß bas La n d c s th e ai e r daüesrnd de n
Tschechen verbleiben  wevöe.

AuẑaffuNen Koma Koüfföittins.
König Konstantin  erklärte einem Nedakteux des

"Petit Partsien " über die zukünftige griechische Politik , eS
müsie ein Abkommen mit Bulgarien und Serbien getroffen
werden . Auch mit der Türkei müsse eine Vereinbarung
zustande kommen , damit die Griechenmetzeleien in Klein-
asien aufhören . Es sei immer seine Absicht gewesen, mit
Rumänien und der Türkei frenndschastlich zusammen zu
arvmten. Die Pforte müsie aber den durch den Friedens-
vertraa von Teures qeschasfenenZustand anerkennen. Die
neue Regierung werbe die Unterzeichneten Verträge erfüllen.
Lediglich um die Ausführnng dieser Verträge sicher zu stellen,
werde die Zusammenarbeit mit der Kleinen Entente
ins Anae gefaßt , sedoch unter der Bedingung , daß diese
Zusammenarbeit nicht zu Abenteuer führt. Der König er-
TCrfe. er könne aus die Snmoathie Italiens  zählen.
England  werde , wenn es wünsche, in ihm eine» min¬
destens ebenso tr  e b e n M i t a r be  i te  r wie in seinem
ehemaligen Ministerpräsidenten haben.

Frankreich gegen Uonftaatm.
Paris  19 . Nov . Es wird über ie gestern statt gehabte

Unterredung zwilchen MrstisterpräsidentL e » g » c 8 und dem
englischen Botschafter Lord Derby  eine balbamtliche Note
veröffentlM , dre besagt, der französische Ministerpräsident
habe dem euglischen Bohchafter zu erkeuueu gegeben die
französische Regierung  sei der Rückkehr König
Konstantins ans i>en qriechisck>ei, Thron absolut feind --
lich  gesinnt . Lengnes habe die Ansicht äusgesproche« ' die
Lage muße ohnedies von den griechischen Schiitzmächtenbe-
sprochen werdeii . Der französische Ministerpräsident habe
auch aut die .rolgen ansmerksam gemachi. die die DemEsion
von Beniselos hinsichtlich der Lage im Osten haben könne

Grtrkrantenkassen-Wahl.
Der sicherte, Arheilgeber und Hanshalinngsvorstänkvi

Tut Eure Pflicht und wählt die Listen I.
Für Arbeituehm ? r sBerstcherte» begiunend mit dem

Namen Grabherr,  Konstantin , endend mit dem
Namen Laux,  Lina.

Für Arbeitgeber  lHanshaltnngsvorständcs beginnend
mit dem Namen H a n s o h u. Eduard, endend mit dem
Name « Hochwarth,  Joses,

5tsdtnachrichten.
Wiesbaden. 20. November

Stadtverordneien -Sitzung.
der gestrigen Stadtverordnetensitzung , in der vierzig

Mitglieder anwesend waren , und die,unter der Leitung des
-Stadtverordnetenvorstehers Geh. Justizrat Dr Alberü
stand^zeigte sich zum ersten Male die erfreuliche Erscheinnnq
einer wltenen Einmütigkeit aller Parteien - allerdings in
einer sache . für deren Verurteilung bas einmütige Zusammen

stehen aller gesitteicn Kreise unbedingte Vvraiissetziing sein
mnß . ES handelte sich um die Ergreifung von Maßnahnken
gegen das Unwesen der Vars , Weindielen . Kabaretts »sw.,
daS in letzter Zeit hier in erschreckendem Maße nm sich ge-
grlsien hat. Der sozialdemokratische Stadtverordnete G ö r-
res hatte die Sache mit einer Anfrage ans die Tagesord¬
nung gebracht, was der Magistrat zu tun gedenke, um der
Ausdehnung , Konzessionierung und Neberschreitung der
Polizeistunde dieser zweifelhaften Vergnügimqsstätien ein
Endziel zu setzen.

S ^idtv.' G ö r r e s begründete seine Anfrage in ausführ,
licher Werse nnd entwarf aufgrund von ihm angestellter Er¬
mittelungen ein gerade,zn erschreckendes Bild von dem sitt-
tichen Tiefstand unserer Zeit , der sich in diesen Stätten
der Lust und Freude breitmacht znm Nachteil unseres Vol¬
kes nnb des guten Rufes unserer Stadt . Die Urbcrichrc--
tnng der Polizeistunde wäre an sich das wenigste, wenn nicht
dadurcĥ der Vollere ! und Unzucht Vorichmb geleistet würde
und das noch dazu teilweise unter dem Vorivand einer Ber -1
austaltnng zu wohltätigen Zwecken. Die Bnrsinhaber misien
die Vorschrift der früheren Polizeistunde für Lokale mit
weiblicher Bedienung dadurch z» umgeheu. daß sie zur Be¬
dienung der Gäste keine weiblichen Angestellten haben daß
sie aber Bardamen halten , dir ohne Gebal , oder nur’ sehr
fienmtcu Gehalt gewiffermaßen als Lockvögel bienet, und
die Gäste zum Trinken animieren müssen. Einzelne Bars-
Inhaber versuchen unter eine-m sra» Mich klingenden A»S-
hängeichikü den Eindruck zu orioeckeii, als ob sie unter sran-
züsischer Protektion arbeiten würden. DaS ist aber durchaus
nicht dar Fall . Im Gegenteil hat die -BesatzUMsbebövd.- im
Einvernehmen mit der Polizekbehörde bereits Maßnahmen
zur Fernbaltniia ihrer Truppenantzehörigeu voti diesen Ber-
gnügungSstätten oetr offen . Zur VekSmvsung des Un¬
wesens in diesen Naebtlokaleu stellte der Redner einen An¬
trag . daß sämtliche Bars usw. abends um 10 Uhr zn
schließen haben , daß bet Erteilung von Konzessionen die Bs ->
rufAvertretnnq zu hören fei, und daß der AeichSkvmmiffan
vu ersuchen sei, die Kohlen - und Lichtbeliefexung solcher
Lokale zu verbieten . In dieser Zeit der Not und des Elends
und der drückenden Lasten müsie sowohl vom sittlichen wie
wirtschaft lichen St anbounk t ans alles geüni werben, um diesem
Treiben ein Ende zu machen.

Bürgermeister Travers  erklärte , daß gegen die An-e
träge nichts einzutvendsn sei. Das Treiben in den Animter--
lokalen sei ein Krebs schadest, der sich im Lause der neuen Zeit
eingebürgerl habe Darum sei es erwünscht, daß die Vu=
aeleasnheit üffenüid , besprochen würde. Auch er betone, daß
Sie BesatzUikgsbehörde mit einer Begünftiqin-q derartiger
Lokale nichts zu tun habe. Es sei Sache der deutschen Be¬
hörden. dagegen Vorzug ehe ii. Allerdings würde di- Ergrei¬
fung von Maßnahmen in diesem Falle nicht ausreichend
sein , wenn nicht gleichzeitig eine Gefundnua des Volke«
an sich in die ErfMinnng tritt . Eine Konz-ssionicr»« «
solcher Lokale als Vergnügungsstätben sei nicht erfolgt,
sondern lediglich der Rusiclmnk von geistigen Getränken
unterlieae der Konzessionieinrnq. Man müsse bei der Poli¬
zeibehörde vorstellig werden , daß namentlich die unteren
Volizeiorggne ein scharfes Auge ans die Einbaliung der
Polizeistunde haben , auch die Vorschläge der Kohlen- und
Lichtentziehung köiinten zu einer Besserung der Perhättuisie
beitraaerl . Er empfehle daher, den Antrag auzstnehmen

Stadtv . Zorn  gab als Mitglied der Akzisedeputation ^
Sie Erklärung ab. daß in den letztet, Jahre » keine Wirt-
schaftskonzeisivneu mehr erteilt worden seien, daß alfo d̂icse
Verguügnngsstätten stets nur anfgrinib früherer Kv».;es-
sionku sich zu solchen umgebilöet haben. Auch er erblicke in
der schärferen Haiibhabnua der Polizeistunde das einzige
Mittel , um dem Treiben Einhalt zu tun.

Frl . Kiiifchewski  und Fr !, t'.'euhoff beleuchten die
Frage vom hygienisKen Standpunkt aus und verurteilen
diese Lokale als Brutstätten der epideu-ischen Verseuchung
unserer Volksgesundtzeit . Auch Frau Röder  gibt eine
zustrminende Erklärung zur Annahme des Antrages , ebenso
treten die Stadtv . L i eser K ettenb ach und Rom eleit
dem Antrag bei wobei der letztere eine schärfere Handhabung
der Gewerbeordnung aegenüber de» Inhabern von Lokalen,
die die Unzucht und Trunksucht fördern, verlangt und von
der Polizei erwartet , daß sie nicht mit verbundenen Augen
an der Sache vorübetaeht.

Nach einem Schlußwort deS Antragstellers, worin .dieser
mitteilt , daß die Polizeibehörde bereit sei. vvrznaeheu. wenn
sie dazu beauftragt werde , wurde der Antrag Görres ein¬
sti»imin angenvi »man.

Zu Beginn der Sitzunq wurde nach einem Bericht des
Siadtv . I >- g der Ziisamineiischluß des Elektrifttätswe -ckeS
mit den Mninkrastiverteii zwecks besserer Ansnni -»iw
öe.r Betrvebsgulagen sEtubeziehung des Rheinganer E ek
trizitatswerkss und gegen,eitiger Anshilse bei Betriebs-
storungen gutgehemen . ebenso ein Vertrag mit der Gemeinde
^eßloch, die iilr Belieferung mit elektrischem"jcht- lind

werden^ ,. Elektrizitätswerk angeichloffen
, . die Bewilligung des Nachtrags znm Ortsstatnk
betr. d,e oblwgtorisckm Kaufmännische Fortbildungsschi,l'
worin dre Erhöhung de» Schulgelde- aus Sh Mark formell



Serie 2 Abenli -Mtsgave Wirsbabetter Wertung
.festgesetzt wird , nachdem sie in der Sitzung vom 21. Februar
Dereits beschloffen worden war fand nach dem Bericht des
Stadtv . Schneider  keinen Widerspruch.

Die übrigen Punkte der Tagesordnung und eine Reihe
weiterer Eingänge wurden den .inständigen Kommissionen
Überwiesen . — Schluß der Sitzung 5K Uhr . j . H.

Totenfeier . Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten und
Hinterbliebenen veranstaltet am Sonntag , den 21. Nvv .,
vormittags 11 Uhr , an den Ehrengräbern des Südfriedhofes
eine Totenfeier.

preuß.-5udd. Klöf?en=£offerie.
Freitag . 19. November , vormittags.

10000  M . auf Nr . 22 985. 158187. 178 295
50 00 M. auf Nr . 3542, 52 816 79 642, 88 230.
8 000 M auf Nr . 2281, 3121, 3628, 9345, 11172 . 12627,

26 745, 31 497. 36 683, 46 367, 48 684, 52 798, 66 177,
58 473, 69 677, 72 980. 73 963. 89 200, 90 663 91 766,
96 300, 97 212. 107 932, 112 966, 117 978. 124 678,
123 848, 127 939, 132 606. 148 579. 148 969, 150 624,
160 628. 161 672. 169 873, 181 605. 186 822, 188 615,
191 854, 196 958, 198 744. 201 328 202 633, 208 629,
209 577, 214 631, 232 767, 288 963.

Freitag . 19. November , nachmittags.
150 60 M. auf Nr . 33 771.
10 0 0 0 M . auf Nr . 120 004.

5 00 0 M . auf Nr . 58 841, 89 343. 155 782, 162 275. 170144.
8000  M . auf Nr . 4412/ 9658. 22 032, 22 799 24 700, 38 550,

42 661, 47 765, 53 962, 54 384, 58 590, 64189, 65 546,
67 829, 70 178, 73 998, 77 062. 83 416, 90 488, 94 808,
95 473, 102 626, 103 565, 104 760. 105 953. 108 561,
109 406, 113 764, 120 737, 124 788. 146 365, 157 060,
158 151, 161 122. 162 584, 163 688. 163 927, 166 031,
167 485, 176 288, 181611, 183 606, IW 139, 194 204,
195 554, 198 909. 200 482, 202 293, 213068 221 688
222 625, 229 204, 231576.

Die vollständige Gewinnliste kann in unserer Hauptge¬
schäftsstelle. Nikolasstr.  11 . und bei unseren Filialen
Mauritiusstr . 14 und Bismarckrtng 23 eingeseöen werden

Samstag, 20. November

Spott.
. 8 »hbaL Am A -wntag. den 21. Nov. fährt die 1. Mannschaft
»es Wiesbadener Fußb allvercms „Germania " nach Worms um
dort gegen die zurzeit sehr spielstarke Mannschaft Ser Alemania
ihr Es Sv El in der Schlußrunde ansnitrageir Treffpunkt
10 Ubr am Bahnhof. Die 1.. 2. und 3. Junamannschaften spielen
am Sonntag Vormittag um 9. 10 und 11 Ubr gegen die gleichen
Jugeridmannschaiten des Mainzer Fußball -Sportvereins ans demSvortvlatze an der Waldstratze.

voltswirtschaft.
Berliner Börse.

Auf Deckungen erholt ; deutsche Anleihen fest Aus
Berlin . 19. Nov ., meldet unser V °M «itarVeiter : Der
Umichwung in der Haltung der Devisenmärkte bewirkte
starke Deckungen auf den vorher besonders in Mitleidenschaft
gezogenen Märkten ; vereinzelt überschritten die eiff-olten
Kurse sogar den Stand vom 17. Nov . In Bude ins und
Mannesmann wurden die Käufe von interessierter Seite

fortgesetzt . Die gestern unter dem Druck eines umfang¬
reichen Angebots rückgängigen Kaffa-Jnbustriopapicre folgten
heute der festen Gesamttendenz , nachdem keine weitere Ware
herauskam , von geringfügigen Ausnahmen abgesehen.

Das Gebiet der deutschen Fonds beginnt wieder mehr
die Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen , und zwar — im
Gegensatz zur bedauerlichen Slbwärtsbn 'egnna länge " Monate
— nach der erfreulicheren , der positiven Seite hin Drei-
prozentige Reichsanleihe gewann drei Prozent und die
Preußischen Konsols konnten erneut ihren Kurs Seffern.

Industrie.
Der Abschlukr der A. E -G . für das am 30. Juni abge¬

laufene Geschäftsjahr ergibt einen Reingewinn  von
45.7 Millionen (i „ B . 27 Millionen ! Mark , aus dem 11 Pros.
Dividende (10 Proz ) = 28 Mich M zur Verteilung
gelangen tollen . Zwölf Millionen Mark,werden an Ange¬
stellten - und Arb e ite r st i ftun  g en  überwiesen , 'nd
därüber hinaus noch vier Millionen (W9 Millionen ! für
Woh,fahrtseinrichtnngen verwendet.

Mrchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den St. November (Totenfeier).
Marktkirche, lg Uhr: Psr . Tr . Met necke(Abendmahl). — 8 Uhr: Pfr.

Schüssler (Abendmahl). — Kirchenfamnilung fSr das Paulinenstift.
Bergkirche, iv Uhr: Psr . Wcinshcimcr (Abendmahl). — 5 Uhr: Pfr . Diehl

(Abendmahf). ttirchensammlung für das PaulinensUft. — Taufen und
Trauungen : Pfr . Diehl. Beerdigungen: Pfr . Grein.

Lntherkirche. 10 Uhr: Missions-Inspektor Seid (Abendmahl). Mitwirkung
des gem. Chors vom Verein christl. junger Männer . — Kindergottesdienst
11.3» Uhr: Konststortalrat Korthcuer. — s Uhr : Pfr . Lieber (Abendmahl). —
Kirchcnfamminngfür bas' Pauiinenstist. — Dienstag , 23. Nov., abends 8 Uhr:
Bibeistnndc: Psr . Hofmann.

Ringkirche. Iü Uhr: Pfr . Philippi (Abendmahl). — 8 Uhr: Pfr . D.
Schlosser (Liturgische Andacht unter Mitwirkung des Ring- n. Lutherkirchcn-
chvrS). Abendmahl. — Kirchensmnmlnngsür dar Paulinenstift . — Klarenthal:
10 Uhr Gottesdienst: Pfr . D. Schlosser.

Kapelle des Paullnenstifts . 1« Uhr : Pfr . Stchhoff. - KiudergotteSd. 11.30.
Katholische Kirche.

26. und letzter Sonntag nach Pfingsten. — 21. November.
Pfarrkirche zum hl. BonifatiuS. Hl. Messe 5.48 und 6.30 Uhr. Hl. Messe

mtt Predigt 7.15 Uhr. KinSergottesbienst (Amt) 8.15 Uhr. Hochamt mit Pre.
bigt und Segen 10.15 Uhr. Letzte hl. Messe 11.45 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr
Christenlehre mit gesttfteter Andacht für die armen Seelen. Abends 6 Uhr
SakramentalifchcAndachtmit Umgang. An den Wochentagen sind die hl. Mellen
um 6.3g, 7.1v, 7.40 und 9.30 Uhr: 7.40 und 8.SO Uhr sind Schulmcssen. Beicht-
gelegenhcit: Tom,tag morgen von 5.45 Uhr an, Samstag nachmittag 3.30 bis
7 »nd nach 8 Uhr: an allen Wochentagen nach der Frühmesse.

Maria Hilf-Psarrkirche. • Hl. Mesf.cn um 6.3» und 7.3» Uhr (Ansprache
und gemeinsame hl. Kommunion de? Mannerapostolates, des Jiinglings-
vercittS Und der Elstlommunikantei,-Knaben), Kindergottesdienst (hl. Messe
mit Predigt) um 8.45 Uhr, Hochamt mit Predigt und Segen um 1» Uhr. Nach¬
mittags um 2.15 Uhr ist Christenlehre und Andacht, nm 6 Uhr gestiftete
MuttcrgotteSdienst zu Ehren MartS Opferung. An den Wochentagenfind die
hl. Messen um 6.45, 7.4» und 9.3» Uhr. veichtgelegenhett: Sonntag morgen
von 8 Uhr an, Samstag von 4—7 und »ach 8 Uhr. Samstag 8 Uhr: Salve.

Pfarrkirche zur hl. Trcifaltigkctt . 6.3« Uhr Frühmesse, 8 Uhr zweite hl.
Messe mit Ansprache tgemcinschaftl. hl . Kommunion der Schüler und Schüle¬
rinnen ), 9 Uhr Ktndcrgottesbicnst (Amt), 1» Uhr Hochamt mit Predigt und
Segen. 2.15 Uhr Christenlehre, 6 Uhr sakramentalischeAndacht. — An den
Wochentagen sind die hl. Messen nm 8.3» und 7.3» Uhr. Dienstag und Frei¬
tag 7.3» Uhr Schulmesse. Samstag 6 Uhr Sakr . — Beichtgelegenheit: Samstag
4—7 Uhr und von 8 Uhr an, Sonntag früh von 6 Uhr an.

Alt-kath. Gemeinde. Amt mit Predigt 1V Uhr. Psr Eder.
E».-luth. Dreicinigkeitsgemeinde. (In der englischen Kirche, Frankfurter

Straße 3.) Predigt -Gottesdienst 5 Uhr. Pfr . Eikmcicr.
Ev.-luth. Gottesdienst, Adelhetdstr. 35. PrcdigtgotteSdicnst 9.3» Uhr.

Kt«Nenapostolische Gemeinde, Oranicnstr. 54. Nachm. 2.45 Uhr:
dienst. 3.3» Uhr: Hauptgottesdicnst.

Mcthodisten-Gcmeindc Wiesbaden. Predigt 8.45 Uhr (Herr
Wiesbaden): KindcrgottcSdienst 11 Uhr. — Dienstag , abends 8 in,""
stunde. Freitag , abds. 8 Uhr : Gcsangst. b. gem. Chors- Pred.

Baptisten-Gemeinde — Zionskapelle, Adlerstraße 19. Predigt *
Kindergotteödienst11 Uhr: Predigt und Fainilienabend 4 Uhr. __
abends 8 Uhr: Erbauungs - n. Gebctsstunde. Prediger Urban.

Dentschkath. (sreireligiSsc) Gemeinde. Totenfeier für b. Gefall-«»,
tag früh 1» Uhr im Bürgersaal des Rathauses. Prediger Tschtrn ^

»Äs

^mllicker Wetterbericlit.
Höchstwärme des vergangenen Tages . . . . sq.
Tlefstwärme der letzten Nacht. —3.0
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weil bürg : — ram
„ „ Koblenz : — mm

Voraussichtliche Witterung für morgen;
(Fortdauer der herrschenden Witterung mit zuneha*Nachtfrost.

Kchs,Waff er stände am 19. Noo .: Hüningen 0.42.
Maxau 2.97, Mannheim 1.75. Mainz 0 31 n . N.,
Rheingau 1.40, Kaub 0.87, Koblenz 1.00. Köln 0.46, Trie.
HeiWroim 0.19 Meter.

Hanptschriftleiter: Bernhard Grothus.
Verantwortlich für deutscheu. auswärtige Politik : B. G r o th ns - w,,
Wissenschaft, Unterhaltung?- u. volkswtrtschaftl. Teil : B . E. Eisens
für Stadt - und Landnachrichten, Gericht und Sport : Heiuz
fiir die Anzeigen: I o h. B a ß l e r ; Druck u. Verlag der W i e z h»/ft

B e r l a g S - A n st a lt G. m. b. H., sämtlich in Wicsbade».̂

Hotel und Badhaus

„Weisse Lilien“
Telefon 1060 Häfnergasse 8

Bes . Pani Heilhecker.

Ruhiges

Mittag- und Abendessen
von 15 .— Mark an.

SpezialplaUen 12 Mk.
1917.liSGken!ieIni.Kuppel Rheiniiell

im Ausschank
per Glas 4 . 50 incl. Steuer.

Vollbier.
[3126

Aufruf zur Wahl!
Kn die Mitglieder der Ortskrankenkasse Wiesbaden!

Heute Samstag, 20. November, Sonntag, 2\.  November finden in Wiesbaden die Wahlen znr®d$franf«nfaiie
Die Stunde des Handelns ist gekommen. -
DaS gesamte Bürgertum hat sich znsammengetan, Arbeiter.

Arbeiterinnen . Angestellte und Beamten aller Parteien und Be-
kenntniffe. um zu verhindern , daß weiterhin dir

sozialistischen Waioren
Ne Krankenkaffe für ihre Zwecke Mißbranchen.

Seit Jahrzehnten betrachtet die Sozialdemokratie die Krankeu-
kaffem als ihre Domäne. In den Ortskrankenkaffen hat sie ihre
Parteiagitatoren in gutbezahlten Stellungen untergebracht. Diese
sozialdemokratischen Angestellten betrachten es als ihre Hauptauf¬
gabe. für die Portei zn werben. Darüber müffen ste die Interessen
der Kaffe und ihrer Mitglieder naturnotwendig vernachlässigen.

Auch heule, Samstag nnü Sonntag hMell es sich
m eine EnWeibmg fürn. raiber Den

Wer ein Gegner der Sozialdemokratie ist. wer vor allem die
sozialistische Mißwirtschaft der lebten Jahre bekämvfe» will, ist
verpflichtet, heute ober morgen Sonntag zur Wahl zn gehen und
leine Stimme

gegen bie SojialbenuMie abjugeben.
Die Ortskrankenkaffe soll den Mitgliedern gehSreu. Sie darf

unter keinen Umständen das Feld einer einzigen politischen Partei
werden. Selbstverwaltung durch und für die Mitglieder . Aus
diesem Grunde haben sich sämtliche bürgerlichen Parteien , Organi¬
sationen und Korvorationen . die christlichen Gewerkschafisverbändc,
sowie Angestellten-Organisationen Wiesbadens zusammengeia», um
eine gemeinsame Lifte anszustellen. Auf dieser Liste stehen Namen
aller politischen Richtungen, während die Sozialdemokratie wieder
mit ihren radikalsten Agitatoren ans dein Plane erscheint. Bisher
beherrschten in Wiesbaden sozialdemokratischeParteifunktionäre die
Ortskrankenkaffe, weil das Bürgertum früher den tirankenkassen-
wahlcn nicht die notwendige Beachtung geschenkt hat. Für die Ver-
stckrrten ist bas nicht von Borteil gewesen. Beweis:

Die Wiesbadener vrtskrankenkaffe hat bei 30 000 Mtgliedern
88 Angestellte. Auf 500 Mitglieder entfällt also ein Beamter . Bei

den übrigen Ortskrankenkaffen. insbesondere dort , wo die Sozial¬
demokratie nicht ausschlaggebend ist. sind wesentlich weniger Be¬
amte vorhanden. Für sämtliche deutschen Krankenkaffen entfallen
auf 850 Mitglieder ein Angestellter.

Aus dieser Gegenüberstellung geht die sozialdemokratischeMiß¬
wirtschaft ganz klar hervor . Wenn Arbeltgeber und Arbeitnehmer
von den gewaltigen Beiträgen fast erdrückt werden, so ist das eine
Folge des sozialdemokratischen Parteiregiments.

Dir wesentlich erhöhten Beiträge sind zum Teil auf dir ganz
horrenden Verwaltnngsnnkoste» der Wiesbadener Kaffe znrückzn-
fükrcn. Eine Reihe von Angestellten können sich um die Kaffe über¬
haupt nicht kümmern weil sie ihre ganze Zeit für die sozialdemo¬
kratisch« Partei opfern.

Die Sozialdemokratie lucht wieder mit dem alten Schwindel
zu operieren, man wolle den Arbeitgebern die Kaffe ansliefern.
Das ist ein bewußter Schwindel, da doch die Arbeitnehmer zwei
Drittel aller Sitze im Vorstand «nd Ausschuß innehabon.

Arbeitgeber und Arbeitnehmer!  Wollt ihr . daß
die Ortskrankenkaffe den Mitgliedern gehört, oder eine Hochburg
der Sozialdemokratie bleibt? Wollt ihr . daß durch die sozialdemo¬
kratisch« Mißwirtschaft die Verivaltungskosten immer höher steigen,
daß die Mitglieder der Kaffe in unerträglicher  Weise belastet
werben? Auf diele Fragen müßt ihr am Sonntag die Antwort
geben, indem ihr für die Liste des gesamten Bürgertums stimmt,
und zwar:

für die Arbeitnehmer:
DieArbeilnehmerlistelmitdem Anfangsnamen
Grabherr, Aonstautin, Uhrmacher, Endnamen
Laux, Lina, Weißzeugnäherin-

für die Arbeitgeber:
Die Arbeitgeberliste 1 mit dem Anfangsnamen
hansohu.Eduard,Schreinermeister, Endnamen
yochwarth, Joses, Friseur.

Zum ersten Male seit der Revolution haben sich li
bürgerliche Parteien und Organisationen zusammengesimie»
endlich der sozialdemokratischen Mißwirtschaft ein Ziel I»
Wir müffen die Sozialdemokratie an der Wurzel besch»^
und sie aus allen Instituten her ausw  eilen,
für vatcioolitische Zwecke mißbraucht.  Die
kaffe» waren bislang die Schule lür den Aufstieg der sozial
tischen Parteiführer . Das können und wollen « irr
weiter dulden.  Soll Deutschland an der sozialöemÄr^
Mißwirtschaft nickt zu Grmrdc gehen, dann muß der A»°'I
unverzüglich  einletzen . Darum auf , ihr Mit«!
Ortskrankenkaffe. tretet geschloffen für die Liste der bÄ
Parteien und Verbände ein. Dann dient ihr euch, erncr
und dem großen Vaterland «.

Aus zur Wal
Wahlberechtigt sind alle 2 1 I a h r e alten Mitglieder der'

krankenkaffc. Männer . Frauen und Mädchen.
wählen die Arbeitnehmer, deren Familiennamen mit den
buchstaben

a  fe h  beginnen, in tot Jtirnliillt tot Mit

R „ * „ . , „ „ SniWwH
Kewäbli wirb am Samstag,  dea 20. Naarmbt -t

mittags 2 bis abends um 0 Uhr und am Sonntag.
vembrr, von vormittags 10 bis abends um 5 Ubr.

Die Arbeitgeber  wäblen in der Turnballt
zeums am Schloßplatz lEingang Müblgasse!.

Oer klrbeitsausschutz der bürgerlichen Parteien und vere»
Auskunft wird erteilt in den Wahlbüros sldolfstratze 16, Telefon 6260 und votzheimer Straße 24 , Telefon 2179.
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